
grundlagen unseres Volkes in große Gefahr bringt, 
darum gilt es, die Gemeinsamkeit bewußt zu machen, 
die Einheit der Nation, und alle Kräfte der Bevölkerung 
für die Wahrung und die Sicherung ihrer Lebensgrund­
lagen zu mobilisieren.

Die erste und größte Gefahr, die es mit gemeinsamen 
Kräften zu bannen gilt, ist die Kriegsgefahr. Der Krieg 
vernichtet alle Lebensgrundlagen unseres Volkes, 
seine Bannung ist das höchste nationale Interesse, die 
höchste nationale Pflicht des deutschen Volkes und 
jedes seiner Bürger, ob in Ost oder West. Die Vor­
schläge der Sowjetunion, ein Abkommen zwischen den 
Mächten des Atlantikpaktes auf der einen und den 
Signatarmächten des Warschauer Vertrages auf der 
anderen Seite über die Enthaltung der Anwendung 
militärischer Gewalt abzuschließen, weisen einen Weg 
zur Verhütung eines neuen Krieges. Auf dieser Platt­
form muß sich deshalb der gemeinsame Kampf der 
Deutschen in Ost und West entwickeln.

Die Kriegsgefahr aber ist dann erst beseitigt, wenn 
die Gegensätze, die aus dem Bestehen des Atlantik­
paktes auf der einen, des Warschauer Vertrages auf 
der anderen Seite für die beiden Staaten in Deutsch­
land und damit für das deutsche Volk erwachsen, 
überwunden sind. Erst wenn beide Staaten in 
Deutschland in gleicher Weise ihre Sicherung vor 
jeder aggressiven Politik gefunden haben, wenn auch 
in der Bundesrepublik ihre nationale Unabhängigkeit 
und Sicherheit, die Nichteinmischung in ihre inneren 
und äußeren Angelegenheiten gewährleist ist, ist die 
Sicherheit in ganz Deutschland — in beiden Staaten in 
gleicher Weise — gewährleistet. Das aber erfordert die 
Herauslösung der Bundesrepublik aus der Unterwer­
fung unter die Pariser Verträge und den Atlantikpakt 
und die Herausbildung eines gesamteuropäischen Ver­
trages der kollektiven Sicherheit, in dem die Deutsche 
Demokratische Republik und die Bundesrepublik, 
später der einheitliche deutsche Staat, eingegliedert 
sind. Durch einen solchen Vertrag würde die Spaltung 
Europas überwunden, jedem Staat in Europa Sicherheit 
und Unabhängigkeit, Freiheit von Aggression, von aller 
Einmischung in seine inneren und äußeren Angelegen­
heiten gewährleist sein. Die Herausbildung eines ge­
samteuropäischen Systems der kollektiven Sicherheit 
ist das Ziel, das der Warschauer Vertrag sich stellt. In 
ihm ist gesagt:

„Im Falle der Schaffung eines Systems der kollek­
tiven Sicherheit in Europa und des Abschlusses 
eines diesem Ziele dienenden Gesamteuropäischen 
Vertrages über kollektive Sicherheit, den die ver­
tragschließenden Seiten unentwegt anstreben wer­
den, verliert dieser Vertrag am Tage des Inkraft­
tretens des Gesamteuropäischen Vertrages seine 
Gültigkeit.“

Der Warschauer Vertrag also selbst würde sich auf- 
lösen ebenso wie der Atlantikpakt und die Pariser 
Verträge außer Kraft treten müßten.

So würde dem deutschen Volk in Westdeutschland 
der Weg geöffnet sein, über seine Schicksalsfragen 
selbst zu entscheiden.

Die Maßnahmen zu einer Annäherung der beiden 
Staaten in Deutschland wurden von Ministerpräsident 
Otto Grotewohl in seiner Regierungserklärung vom
12. August 1955 vorgeschlagen. Ihre Verwirklichung 
würde die Deutschen aus Ost und West näherbringen. 
Das wird die Klärung der großen vor uns stehenden 
Fragen erleichtern und der Gemeinsamkeit unseres 
Kampfes um ihre Durchsetzung dienen. Wenn wir alle 
Kräfte zur Entspannung der internationalen Lage für 
den Frieden und die Sicherheit in Europa einsetzen, 
leisten wir einen entscheidenden Beitrag für die Lösung 
unserer nationalen Frage. In dem Kampf um die 
Gewährleistung der europäischen Sicherheit kann der 
Abgrund überwunden werden, den die staatliche Spal­
tung in unserem Vaterland aufgerissen hat, und müssen 
die Kräfte aus dem Wege geräumt werden, die die 
Sicherheit' der Völker Europas und damit auch das 
deutsche Volk bedrohen.
Der Beitrag, den das deutsche Volk zur Gewährleistung 
der europäischen Sicherheit zu leisten hat, besteht in 
der Entmachtung jener Kräfte, die nicht aufhören, die

Aggression vorzubereiten, die jede Entspannung, jede 
Annäherung der beiden Staaten in Deutschland und die 
Verständigung der Deutschen untereinander fürchten 
und durch die die Fortsetzung der Politik der Pariser 
Verträge der Gewährleistung der Sicherheit in Europa 
entgegenwirken. Diese Entmachtung ist nicht möglich 
ohne die ständige Stärkung der patriotischen und 
demokratischen Kräfte, ohne ein enges Bündnis 
mit der Arbeiterklasse und der Bauernschaft in 
Westdeutschland. Ihnen ist an den Errungenschaf­
ten unserer Republik zu zeigen, wie man ohne 
Monopolisten, Militaristen und Faschisten Wirtschaft 
und Staat leiten kann. Es gilt, den Mechanismus der 
Herrschaft der Monopole über das deutsche Volk in 
Westdeutschland zu entlarven, zu zeigen, wie die 
Politik der Aggression zur Unterdrückung des deut­
schen Volkes, zur Vernichtung der demokratischen 
Rechte und Freiheiten der Bürger und zu Terror und 
Willkürherrschaft führt. Wir haben zu zeigen, wie sich 
bei uns die Demokratie entfaltet, die Freiheiten und 
Rechte der Bürger ihre volle Verwirklichung finden, 
wie sich bei uns die schöpferischen Kräfte der Men­
schen entwickeln. Wir haben sie mit unserer demokra­
tischen Gesetzlichkeit vertraut zu machen, die dem 
Schutze der Interessen der Arbeiter und Bauern, dem 
Aufbau des Sozialismus dient und ihre Richtung gegen 
die Feinde des Volkes nimmt, die Agenten der imperia­
listischen Kriegshetzer und alle jene Elemente, die sich 
der fortschreitenden Entwicklung unseres gesellschaft­
lichen, ökonomischen und kulturellen Lebens durch 
ihre verbrecherische Tätigkeit entgegenstellen.

Wenn der erste Sekretär der Kommunistischen Partei 
der Sowjetunion, Chrustschow, am 27. Juli dieses Jahres 
auf dem Marx-Engels-Platz in Berlin sagte,

„man kann die deutsche Frage nicht auf Kosten der
Interessen der Deutschen Demokratischen Republik
lösen,“

so zeigte er damit auf, daß die Gewährleistung des 
Friedens, die Herstellung der Sicherheit für unsere 
Nation und alle Staaten Europas und damit der Weg 
zur Herstellung eines friedliebenden, demokratischen 
deutschen Staates, der nie mehr die Sicherheit der 
Völker Europas gefährdet, nicht unter Aufgabe der 
großen Errungenschaften unseres Volkes, die in unserer 
Republik verwirklicht sind, erfolgen kann.

Die Arbeit unserer Werktätigen ist es, der wir diese 
Erfolge verdanken. Sie haben unsere Republik gestärkt 
und zu der Bastion der Interessen unserer Nation ge­
macht, als die sie jetzt auch in der internationalen 
Politik steigend ihre Anerkennung findet. Ihre Arbeit 
wird einen entscheidenden Einfluß auf unsere weiteren 
Erfolge haben. Ein Rückzug, der Abbau der demokra­
tischen und sozialistischen Errungenschaften heißt, den 
monopolkapitalistischen Kräften in die Hand arbeiten, 
die Position der Aggressoren stärken, die Gewähr­
leistung des Friedens und der Sicherheit in Europa und 
damit die Lösung der Lebensfragen unserer Nation 
gefährden.

Der Weg zur Lösung der Lebensfragen unserer Nation 
geht vielmehr in der Richtung der Förderung, der Ent­
wicklung, des energischen Vorwärtstreibens unseres 
Aufbauwerkes, der Vervollständigung der Tätigkeit 
unseres Staatsapparates, der Verstärkung unserer 
Volksmacht der Arbeiter und Bauern. Nur die immer 
größere Entfaltung der schöpferischen Kräfte unseres 
Volkes befähigt es, die großen Aufgaben zu lösen, die 
vor ihm stehen, alle Schwierigkeiten zu überwinden, 
die dunklen Kräfte der Vergangenheit zurückzuschlagen 
und zu der Lösung noch größerer Aufgaben überzu­
gehen. Unsere Aufgabe ist es, das politische Bewußt­
sein und die schöpferischen Kräfte des deutschen 
Volkes allseitig zu stärken, um es in noch höherem 
Maße zu befähigen, Wirtschaft und Staat in seine 
eigenen Hände zu nehmen. Die Macht der Arbeiter, der 
Bauern, des werktätigen Volkes, gibt die Gewähr für 
die Sicherung der Lebensgrundlagen unserer Nation, 
für den Aufbau eines friedliebenden, demokratischen 
Deutschlands, von dem nie die Gefährdung der Völker 
Europas ausgehen kann.

Das ist der Beitrag, den wir zur Durchsetzung der 
Beschlüsse der Genfer Konferenz zu leisten haben.
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